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Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

Göcking

Zur Tagesgeschichte
Zur deutschen Einheit

Ueber den badischen Mimsterwechsel finden wir in dem
Grenzbotm interessante Aufklärungen denen wir einige

Mittheilungen entnehmen Die ofsiciöse Presse hat bis jetzt
die Gründe dieses Ereignisses nicht proclamirt Ihre Procla
mirung ist die Sache rein vom Standpunkt des politi
schen Beobachters aus betrachtet auch durchaus nicht
nöthig da sie dem der die politische Strömung des badischen

Staats und Hoflebens wenn auch nur seit einigen Iahren
beachtet hat klar liegen Solchem Beachten konnte nicht
entgehen daß an höchster Stelle des Landes die vortem so
frische und opferfreudige Begeisterung für den nationalen Ge
danken allmählig einer Stimmung des Unbehagens gewichen
war Getragen von jener Begeisterung hatte Großherzog
Friedrich weit vorleuchtend seinen fürstlichen Bettern hohe
Opfer auf den Altar des Vaterlandes niedergelegt Baden
kennt seine Reservatrechte und fein Heer ist da ein einheit
lich deutsches Heer noch nicht geschaffen ward zufolge der

Ein Familiendrama

Erzählung von Levin Schücking

19 FortsetzungGaston litt in der That die Annäherungen des jungen
Deutschen, führ Marie zu Felsen weiter fort er nahm
seine Einladungen an er sah ihn bei sich das Geschwister
paar machte seine Sonntagsausslüge mit ihm bis endlich
über die wachsende Neigung und Vertraulichkeit der beiden
jungen Leute Gaston ein Licht aufgegangen zu sein schien
und es zu einer zornigen Scene zwischen ihm und Karlstein
kam Dieser warb jetzt ganz offen um die Hand Hen
riettens Gaston konnte seine brüderliche Tyrannei nicht so
weit treiben Karlstein für immer zurückzuweisen aber er
betheuerte er müsse seine Schwester vor Nachstellungen
schützen die den Schein ehrlicher Absicht vielleicht nur er
heuchelten Karlstein sei ein Fremder und er Gaston ver
biete ihm jede weitere Annäherung bis er die schriftliche
Eiuwillignng seines Vaters zu einer Verbindung mit Hen
rietten vorlegen und zugleich geloben werde daß er Frank
reich nicht wieder verlassen daß er Henriette nicht in s
Ausland führen wolle was er Gaston nie zugeben werde
Karlstein konnte aber weder dies versprechen noch die Ein
willigung seines Vaters ohne Weiteres beibringen seines
Vaters seit Jahren gehegter Lieblingsplan war daß Karl
stein meine Schwester Heirathe Aber die Neigung beider
jungen Leute war längst zu leidenschaftlich geworden als
daß sie daran gedacht hätten sich dem Machtgebot des
herrischen Bruders zu unterwerfen und sich zu trennen
Doch fürchtete Henriette den Bruder zu sehr um offenen
Widerstand zu wagen sie brachte auch Karlstein dahin sich
scheinbar zu unterwerfen und das Verhältniß heimlich fort
zusetzen bis er wenigstens die Einwillnng seines Vaters
habe sie habe sonst keine ruhige Stunde mehr daheim
klagte sie Karlstein Und da nun des Vaters Einwilligung
ausblieb da dieser gegen die Verheirathung seines Sohnes
mit einer völlig vermögenslosen Fremden den allerentschie
densten Widerstand zeigte so kam es daß Beide in ihrer
Hoffnungslosigkeit eine Gewissensehe schloffen sich vor Gott

Sonnabend den 28 October

Militärconvention vom 25 November 1870 Bestandtheil des
preußischen Heeres Der Name des Großherzogs Friedrich
wird um solchen hockherzigen Handelns willen in der deut
schen Geschichte für alle Zeiten mit größter Achtung genannt
werden Aber eine und die andere bittere Frucht der küh
nen Saat konnte dem der die Saat ausstreute nicht er
spart bleiben Möglich daß bei Abschluß der Militärcon
vention die Rücksichten aus die bis dahin gedienten badischen
Militärs etwas kräftiger hätten zur Geltung kommen kön
nen wenn man ernstlicher als es geschehen sein soll den
Versuch gemacht hätte sie zur Geltung zu bringen Mög
lich daß man unbeschadet der Verwirklichung der nationalen
Idee in ein und dem anderen Stück etwas weniger rasch
hätte vorgehen dürfen Wir kritisiren es nicht Aber die
es kritisirten haben den Thron des Fürsten umschwärmt
Und was die Koryphäen der Bureaukratie was der particu
laristisch gesinnte Adel was die römisch katholischen Würden
träger in Frack und Sutane was sie Alle die der natio
nale Gedanke zur Seite geschleudert hat an Stimmung des
Unmuths des Mißbehagens und der Verbissenheit in sich
tragen das haben sie dem Fürsten nahezubringen gewußt
Wir wollen kurz sem an Stelle der opferfreudigen Hin
gebung an den nationalen Gedanken trat eine gewisse Zu
rückhaltung ein sorgsames Hüten der noch gebliebenen Sou
veränität Sodann ist es offenkundig daß am Karlsruher
Hof die kirchlich positive Richtung freundlicheren Blickes
beachtet wird als die z Z dominirende liberale Protestan
tenvereinspartei Die Herrschaft dieser Partei deren kirchen
politische Principien sich seit dem Jahre 1860 immer nach
drücklicher verwirklichten war nicht absolut beliebt Die
Wirren welche der unausgesetzte Kampf mit der Curie zur
Folge hatte wurden unangenehm empfunden So kam es
daß die im sogenannten Culturkampf seit dem Jahr 1860
Landtag für Landtag durch tief einschneidende gesetzgeberische
Acte energisch durchgeführte Verwirklichung freisinnigster Prin
cipien nicht mehr genehm war Es bedarf nur der elemen
tarsten Kenntniß psychologischer Grundgesetze um verstehen
zu können wie sich bei solcher Stimmung eine immer schär
fere Antipathie gegen den Mann festsetzen mußte der die
Seele all dieser Bestrebungen war dessen unbeugsame Festig
keit auch nicht das leiseste Abschwenken von der Bahn des
nationalen Gedankens gestattete dessen zähe Energie die libe
ralen Principien in rastlos vorwärts schreitendem Handeln
unerbittlich verwirklichte Der kühnste Vertreter des natio
nalen Gedankens unter dessen Führung Baden jene opfer
freudige nationale Politik befolgt hatte der energischste Vor
kämpfer der liberalen Principien der diese den Ultramonta
nismus mit scharfer Schneide bis ins innerste Mark treffend
nachdrücklichst analysirte war nicht mehr xm souk Zr tg, war
dies vielleicht niemals gewesen Ein kleiner Anlaß und die

für immer angehören zu wollen schwuren Dies Verhältniß
dauerte etwa ein Jahr als der Krieg ausbrach Auch in
Bordeaux begannen die von Siegeshoffnungen berauschten
thörichten Menschen ihren Haß alles Deutschen in der Aus
treibung der unter ihnen lebenden deutschen Kaufleute und
Fremden auszutoben und diesem Sturme mußte Karlstein
weichen Bevor er ging suchte er Gaston Ricou auf und
erklärte ihm daß er seine Ansprüche ans Henriette niemals
aufgeben würde und Gaston dagegen gab ihm die Erklärung
daß er seine Schwester lieber tödten als einem Deutschen
einem Feinde seines Landes znm Weibe lassen werde
Henriette und Karlstein aber schieden Beide in großem
Schmerze und Kummer Beide jedoch in vollem Vertrauen
auf einander

Sie wechselten nachdem Karlstein hier angekommen
war Briefe die über England ihren Weg nahmen Auch
hatte Karlstein einen jungen Engländer in Bordeaux zum
Freunde und diesen gebeten über Henrietten zu wachen und
ihr zur Stütze zu dienen wenn sie seiner bedürfe Die
Briefe kamen unregelmäßig endlich hörten Henriettens
Briefe ganz auf Karlstein schrieb an seinen englischen
Freund er erhielt lange keine Antwort zuletzt nach
Wochen bitteren Harrens die Nachricht daß Gaston Ricou
seine Schwester von aller Welt abgeschlossen halte daß ihm
dem Freunde nicht gelungen sie zu sehen daß er jedoch
von der Concierge des Hauses in dem sie wohne erfahren
sie sei krank Wenige Tage später erhielt er einen Brief
von Gaston selbst einen in den gehässigsten und empörendsten
Ausdrücken abgefaßten Brief worin Gaston ihm meldete
seine Schwester sei todt am Nervensieber gestorben und er
Karlstcin der ihren Seelenfrieden gestört durch seine Leiden
schaft ihr Gemüth erschüttert sei der einzige Urheber ihrer
Krankheit ihres Todes der Brief schloß mit Ver
wünschungen aller Deutschen insgesammt und Karlstein s
insbesondere Karlstein war wie vom Schlage gerührt
cr hätte gern gezweifelt an dieser so urplötzlich auf ihn ein
stürzenden Schreckensnachricht und sie für eine Erfindung
Gaston s gehalten um ihn für immer von Henrietten
zu trennen allein ein dem Briefe beigeschlossener Aus
zug aus dem Civilstandsregister der Stadt Bordeaux be
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Stimmung des Unbehagens konnte zum Durchbruch kommen
namentlich einem Mann wie Jolly gegenüber an dessen We
sen Strammheit und Energie das Charakteristische ist wäh
rend eine gewisse diplomatische und höfische Geschmeidigkeit
und Elasticität fehlt Der Anlaß stellte sich ein Es ist
bekannt daß der Großherzog zu Beginn des letzten Land
tags nur nach längerem Zaudern und unter scrupnlösen Be
denken schon damals hatte eine Ministerkrisis geschwebt

die Genehmigung zur Einbringung des Gesetzentwufs be
treffend der konfessionellen Volksschulen in confessiouell ge
mischte ertheilt hatte Und ebenso ist Thatsache daß er sich
nur schwer entschließen konnte die das Princip der consessio
nell gemischten Schule schärfer als die Regierungsvorlage
zum Ausdruck bringenden Aenderungen welche die zweite
Kammer an dem Gesetzentwurf vornahm zu genehmigen
Minder bekannt vielleicht aber nichts desto weniger That
sache ist daß das von beiden Kammern genehmigte Gesetz
einige Wochen im Eabinet des Fürsten lag ohne die Sanction
zu erhalten Zwei Tage nachdem ihm diese geworden er
hielt Staatsminister Jolly die Entlassung Hier hätten wir
den Einzelvorgang indem sich ganz von selbst die Vermu
thung nahe legt daß der Großherzog von dem leitenden
Minister zur Sanctionirung des mehrerwähnten Gesetzes ge
drängt diese auf eine Weise gewährt habe die es letzterem
zur Gewißheit machte daß die Principien der von ihm ver
tretenen Politik nicht durchweg die Bewilligung des Fürsten
besäßen und daß in Folge dessen eine fernere erfolgreiche
Bethätigung im Amte nicht mehr möglich sei Sind viel
leicht noch was wir keineswegs unbedingt in Abrede stellen
wollen speciell persönliche Fragen mit ins Spiel gekommen
so war der äußere Anlaß zu dem innerlich längst vorberei
teten Ereigniß gegeben

Diese Nachrichten fordern die ernsteste Beachtung her
aus sie betreffen glicht allein Baden sondern das deutsche
Reich Sie liefern den Beweis daß die particularistische
Strömung auch an solchen Höfen im Wachsen ist die wir
bisher gewohnt waren als Stützen der Einheit zu betrach
ten Wir dürfen keinen Augenblick vergessen daß die Ver
fassung des deutschen Reiches nicht als fertig angesehen wer
den darf sondern des Ausbaues bedarf Als vor zehn Jah
ren die liberalen Parteien darüber in Differenzen geriethen
ob diese Verfassung angenommen werden solle oder nicht
bestand über die Mängel dieser Verfassung keine Meinungs
verschiedenheit Die nationalliberale Partei nahm sie an
trotz der von ihr klar erkannten Mängel weil sie die Hoff
nung hegte diese Mängel würden sich beseitigen lassen

Die Einheit des Reiches wird repräsentirt durch die
Institution des Kaiserthums und durch den Reichstag in
dem Verwaltungsorganismus des Reiches findet die Idee
der Einheit noch keinen Ausdruck Der Bundesrath reprä

stätigte ihm den Tod Henriettens in Folge von Nerven
krämpfen

Das, rief Velfen Marie unterbrechend aus hätte
Karlstein im Gegentheil einen Verdacht einflößen sollen
Wer legt solch einer Todesbotschaft die er absendet sofort
einen amtlichen Todtenfchein bei Er war gefälscht

Nicht das Er war nicht gefälscht und doch enthielt
er keine wahre Thatsache Hören Sie weiter Karlstein
war außer Fassung und betrauerte lange Zeit Henriette
auf s innigste nnd tiefste Erst lange nachher athmete er
wieder zum Leben auf und doch in seinem Gemüthe
gebrochen und nun sich rückhaltslos jener Indolenz hin
gebend welche Sie an ihm kennen widerstand er mit
geringer Energie dem Drängen seines Vaters um die Hand
meiner Schwester zu werben eine Hand welche ihre sich
gleichgebliebene Neigung für ihn ihm ja beinahe freiwillig
entgegenstreckte Sie wissen daß meine Schwester eine
Idee welche sie einmal gefaßt hat nicht leicht wieder fahren
läßt und zu solch einer Idee war ihr auch die Verheirathung
mit meinem Schwager geworden

Was dann aus der Ehe Karlstein s mit meiner
Schwester geworden ist das wissen Sie Es gibt Frauen
die die Ehe nicht anders begreifen als wie einen unbedingten
Besitz des Mannes der für sie eine Art Sklave ist dessen
Bestimmung und Tagesarbeit ist in jedem Augenblick einen
unerschöpflichen Vorrath von Zärtlichkeit für sie in Bereit
schaft zu haben Sie betrachten den Mann wie dafür be
zahlt und wenn diese Arbeit nicht befriedigend geleistet wird
so wird der Sklave bestraft durch Schmollen Bitter
keiten Vorwürfe und Anklagen bis sie es zu einer
innerlichen Trennung gebracht haben in welcher der geplagte
Mann sich in sein Gemüth zurückzieht und die Frau sich
bodenlos unglücklich fühlt weil der Mann ihrem Ideal
nicht entspricht

Eine solche Ehe ist freilich die Ihrer Schwester und
Karlstein s geworden, sagte Velsen aber wenn der Cha
rakter Ihrer Schwester dabei eine große Rolle spielt so ist
doch auch nicht zu verkennen daß Karlstein ein Unrecht
beging als er ihre Hand annahm ohne ihr vorher den



fentirt die centrifugalen Kräfte und es kann eine Zeit kom
men wo diese centrifugalen Mächte an Kraft wieder so weit
gewinnen daß sie die Wirksamkeit des Reiches ernstlich hem

men können Das Wort daß es Preußen nicht beschicken
sei dem Genuß der erworbenen Güter zu leben hat auch
heute noch seine Wahrheit und hat sie namentlich gegenüber
den deutschen Verfafsungs Angelegenheiten Gegenüber den
wechselnden Stimmungen die an den einzelnen Höfen sich
geltend machen können bedürfen wir eine feste Garantie in
neuen Institutionen Die Vorgänge in Baden geben der
Forderung nach einem verantwortlichen Reichsministerium
wie sie die liberalen Parteien Schlesiens in ihrem gemein
samen Wahlaufrufe formulirt haben ein bedeutsames Relief

Schles Presse

Berlin 27 Oktober Die muthmaßliche Eröffnung
der Reich tagssession mit einer Thronrede des Kaisers wie
die Prov Corr dieselbe in Aussicht stellt ist dem Ver
nehmen nach auf des Kaisers eigene Initiative zurückzu
führen Se Majestät will den Reichstag in Person er
öffnen vorzugsweise um die Nationalvertretung bei der
letzten Session der laufenden Legislaturperiode zu begrüßen
Von einer unmittelbar bevorstehenden Herkunft des Fürsten
Bismarck zu den Reichstagsverhandlungen ist augenblicklich
nicht die Rede Der Reichskanzler ist nachdem sein Be
finden längere Zeit besonders befriedigend war in letzterer
Zeit wieder von einem Unwohlsein befallen worden und
wird deshalb seinen ländlichen Aufenthalt noch verlängern
falls nicht etwa dringende Geschäfte ihn nach Berlin zurück
rufen sollten

Gegenüber den Zeitungsstimmen welche den Ein
marsch der Russen in der Türkei nun schon von einem Tage
zum anderen erwarten zu müssen glauben lenken wir ohne
jene Eventualität selbst als außer dem Bereiche einer baldi
gen Möglichkeit behaupten zu wölkn die Aufmerksamkeit
unserer Leser auf die nachstehenden Mittheilungen aus
Petersburg

Auf dem Gebiete des Militärwesens herrscht seit
Wochen eine lebhafte Thätigkeit Dabei handelt es sich aber
einzig und allein um Vorbereitungen für den etwaigen Fall
einer Mobilmachung und des dann folgenden Einmarsches
in die türkischen Bälkanländer Die in ausländischen
Blättern umlaufenden Nachrichten von schon stattfindenden
Truppeuzusammeuziehungen in Rußland und von Kolonnen
märschen nach der türkischen Grenze entbehren der Begrün

dung Bis jetzt sind noch nirgend die Reserven und die
auf unbestimmte Zeit beurlaubten Mannschaften einberufen
Mithin befinden sich die Truppenkörper noch nicht auf dem
Kriegsfuß Es sind aber alle Einleitungen getroffen um
erforderlichen Falles mit großer Schleunigkeit eine bedeutende
Armee in Marschbereitschaft zu setzen

Die Nat Ztg schreibt heute an hervorragender
Stelle Gegenüber den mehr als leichtfertigen Behauptun
gen einzelner ungarischer Blätter daß Deutschland im ein
seitigen Verfolg russenfreundlicher Politik sich von Oester
reich Ungarn zu isoliren suche darf daran erinnert werden
was für Jeden der den Gang der Verhandlungen verfolgt
hat ohnehin feststeht daß nämlich die deutsche Regierung
in dieser Frage nicht russischen Vorschlägen beigetreten ist
sondern lediglich an der von den sechs Mächten feierlich an
genommenen Proposition festgehalten hat welche bekanntlich
dahin ging der Pforte zunächst die Annahme eines vier
bis sechswöchentlichen Waffenstillstandes zu empfehlen Ueber
den türkischen Gegenvorschlag einer sechsmonatlichen Waffen
ruhe hat die deutsche Regierung einfach Stillschweigen beob

Zustand seines Gemüths und das was Sie seine Gewissens
ehe nennen zu enthüllen

Ich gebe das zu Doch müssen Sie auch da den
Charakter meiner Schwester berücksichtigen die solche Eröff
nungen wohl schwerlich mit Milde und Seelenruhe auf
genommen hätte und die wie ich mir denke und höchst
wahrscheinlich finde Karlstein s Vergangenheit und seine
etwaigen französischen Erlebnisse gar nicht hat kennen wollen

ihm davon zu reden verboten hat Aber dem sei wie
ihm wolle lassen Sie mich in meiner Erzählung fortfahren
Vor etwa drei Wochen erhält Karlstein eines Tages einen
Brief mit dem Poststempel einer Stadt am Rhein er
erkennt zu seinem furchtbaren Erschrecken die Handschrift
Henriettens er reißt mit zitternder Hand den Brief auf
uud findet die Unterschrift Henriette Rieon

Henriette schreibt ihm daß sie widerstrebend sich an
ihn wende daß sie sich dazu aber entschließe weil sie ja
von seinem Herzen von seinem Gemüthe nichts wolle und
begehre sondern nur von seinem Gelde und das ihr Geld
gäben Männer wie er ja stets bereitwillig her in dem ver
ächtlichen Wahn sie könnten damit einen begangenen Frevel
sühnen Sie sei nach ihres Bruders Tode der am Kom
munistenaufruhr in Paris theilgenommen und seitdem ver
schollen Gouvernante in einer englischen Familie geworden
diese Familie

Das Fernere hat mir Karlstein erzählt fiel Velseu
ein aber wie ich bitte Sie erklärte sich diese Auferstehung
vom Tode jene Nachricht jene Bescheinigung der Civilstands
behörden daß sie gestorben sti

Das hat sie nicht zu erklären gewußt wie sie auch
nichts davon geahnt hat erst später ist es Karlstein ge
lungen das Spiel das mit ihm getrieben worden zu durch
schauen Nachdem er zu Henriette geeilt unter dem
Vorwande den wie Sie sich erinnern meine Schwester
nicht gelten lassen wollte sie argwöhnte ja daß es sich bei
dieser Reise darum handele mir ein Pferd zu kaufen
nachdem er Henriette wiedergesehen erfuhr er zunächst nur
daß von einem gewissen Zeitpunkte an keiner seiner Briefe
in Henriettens Hand gekommen daß ihr Bruder Gaston
ihr so viel von der Unmöglichkeit einer Verbindung mit

achtet und ist damit der Tradition gefolgt welche ihr ihre
Stellung in dem Drei Kaiser Bündnisse vorzeichnet mög
lichst zu sanktioniren worüber Oestreich und Rußland einig
sind sich aber zurückzuhalten so lange ein Einverständniß
zwischen den bei der orientalischen Verwicklung zunächst be
theiligten Mächten noch nicht erzielt ist Ob diese Darle
gung mit den Intentionen der Reichsregierung übereinstimmt
wissen wir nicht vermuthen es jedoch

Für die Berechnung des Diensteinkommens derje
nigen wieder beschäftigten Pensionäre welche in ihrer neuen
Stelle eine Miethsfreie Dienstwohnung inne haben zum
Zwecke der Feststellung darüber ob resp in welchem Be
trage ihnen die Pension nel en diesem Diensteinkommen wei
ter gezahlt werden könne sind nach einem Cirkular Erlaß
des Ministers des Innern vom 13 d M die Vorschriften
der Allerhöchsten Ordre vom 6 Juni 1868 zur Anwendung
zu bringen Durch diese Allerhöchste Ordre ist bestimmt
welche Vergütigung die Beamten für die ihnen überwiefenen
Dienstwohnungen zu leisten haben und ergiebt sich aus dem
Jmmediatberichte des Königlichen Staats Ministeriums auf
Grund dessen die Ordre erlassen ist daß im Sinne der letz
teren die Vergütigungssätze den wirklichen Werth der den
Beamten überlassenen Dienstwohnungen in der Begrenzung
auf diejenigen Beträge darstellen sollen welche die Beamten
für eine gemiethete Wohnung an ihrem dienstlichen Wohn
sitze nach den durch ihre Stellung und namentlich durch
ihre Diensteinkünste bedingten Verhältnissen zu entrichten
haben würden Diese Vergütung repräsentirt mithin nach der
bestehenden allgemeinen Norm den Werth der Dienstwoh
nungen soweit derselbe als ein wirkliches Diensteinkommen
der Beamten angemessener Weise in Betracht zu ziehen ist
Die Vergütigungsiätze stellen hiernach in gleicher Weise das
durch eine allgemeine Norm festgestellte Maß des Dienst
einkommens dar welches einem Beamten durch Miethsfreie
Überlassung einer Dienstwohnung gewährt wird

Das Gesetz vom 12 Mai 1873 betreffend die Ge
währung von Wohnungsgeldzuschüssen hat eine Aenderung
dieser Grundsätze nicht herbeiführen können Denn nach dem
ersten Absatz des Z 4 ist der Wohnungsgeldzuschuß nicht
zu gewähren an Beamte welche Dienstwohnungen inne ha
ben oder anstatt derselben Miethsentschädigungen beziehen
Die Bestimmungen des Gesetzes müssen daher für diese
Beamten soweit es sich um die vorliegende Frage handelt
außer Betracht bleiben

Diejenigen Beamten welche in ihrer früheren Stellung
eine Dienstwohnung benutzt haben sind bezüglich der Berech
nung des früheren Diensteinkommens in ähnlicher Weise zu
behandeln

Danzig 24 Oktober Russischer Getreide Export
Die Danz Ztg schreibt Der Sturmvogel welchen ver
schiedene Blätter vor einigen Tagen mit der Nachricht auf
fliegen ließen daß Rußland im Begriff steh ein Getreide
ausfuhr Verbot zu erlassen eine Nachricht deren Richtigkeit
wir gleich bezweifelten nimmt allmählich die Gestalt einer
Ente an Der Eisenbahnverkehr zwischen unserer Provinz
und den russischen Verkehrsorten ist noch immer ein unge
störter und auch die Getreide Ausfuhr welche seit einiger
Zeit überhaupt recht lebhaft ist wird bis jetzt durch keiner
lei hemmem e Maßregeln genirt

Wien 26 Oktober Der frühere Jnternnntius bei
der Pforte Freiherr von Prokefch Osten ist gestorben

Wien 26 Oktober Der Kaiser hat den Großfürsten
Sergius Alexandrowitsch Oberlieutenant 1a suits des
österreichischen Infanterieregiments Alexander I Kaiser von
Rußland Nr 2 zum Hauptmann und den Großfürsten

einem der infamen Deutschen zu denken die Frankreich mit
Füßen träten vorgesprochen ihr so oft vorgeredet daß sie
alle Lügner und Heuchler seien daß Karlstein sie längst
vergessen habe bis sie in der That krank darüber geworden
und viele Wochen lang in einem bejammernswerthen Zu
stande gewesen sei Er habe sie dann lange in Ruhe
gelassen sie habe nach nn i nach sich in den Schmerz der
Thatsache zu finden gesucht daß Karlstein ihr in Wirklichkeit
untreu geworden und dann eines Tages aber viele Mon
den vielleicht ein Jahr später sei Gaston mit einer deutschen
Zeitung zu ihr gekommen in welcher die Verheirathnng von
Ernst Karlstein und Charlotte Frankenberg angekündigt ge
wesen Sie habe gemeint daß es ihr den Tod geben müsse
Aber der Tod sei nicht gekommen nicht für sie doch
vielleicht für Gaston der am Kommunistenaufstande be
theiligt sich nach den La Plata Staaten geflüchtet habe und
jetzt dort verschollen sei und die Nothwendigkeit leben zu
müssen habe sie getrieben jene Stelle in einer englischen
Familie anzunehmen deren Unglück nun auch sie in eine
verzweiflungsvolle Lage gebracht In dieser hatte sie sich
gezwungen gesehen von Karlstein so viel Geld zu verlangen
um existiren zu können bis es ihr gelungen eine andere
Stelle zu bekommen Das waren die Mittheilungen die
Henriette ihm machte die Art wie Gaston ihn ihren Tod
glauben machen wie er sich ein Dokument darüber ver
schafft war ihr durchaus räthselhaft Erst jetzt ist es ihm ge
lungen endlich darüber Licht zu bekommen Zwar hat sein
englischer Freund in Bordeaux diese Stadt längst ver
lassen aber da dieser noch manche Bekannte und Be
ziehungen dort besitzt hat er sich von England aus
der Sache angenommen und bald ermittelt daß Hen
riettens Tod niemals in die Civilstands Register ein
getragen worden ist Gaston muß also den Todtenschein
durch Bestechung eines der Beamten die in den Mairie
Bureaux arbeiten und Zugang zu den betreffenden Formu
laren und Siegeln haben gewonnen haben vielleicht ist ihm
das in jenen Tagen erbitterten Deutschenhasses um so leichter

geworden wenn er angab mit solch einem Dokumente einem
dieser verabscheuten Preußen einen Streich spielen zu
wollen

Paul Alexandrowitsch Lieutenant la sults des österreichi
schen Ulanenregiments Alexander II Kaiser von Rußland
Nr 11 zum Oberlieutenant befördert

Pest 26 Oktober Gestern Abend hatten sich die
hiesigen Studenten in großer Anzahl in mehreren Straßen
angesammelt und sich wegen des von der Polizei ergangenen
Fackelzug Verbotes verschiedentlich u A auch dem Abg
Jokai gegenüber der zur Ruhe mahnte in Demonstrationen
ergangen In Folge dessen erfolgte das Einschreiten der
Polizei welche die Straßen in denen sich das türkische und
das russische Konsulat befinden absperrte und die ange
sammelten Haufen zerstreute Um 11 Uhr Abends war
ohne daß irgend ein Unfall vorgekommen wäre die Ruhe
wiederhergestellt

Kottstantinopel 25 Oktober Wiederholt weil nicht
in allen Nummern Die feierliche Antrittsaudienz Jgnatieff s
beim Sultan hat stattgefunden eine Privataudienz ist für
Sonnabend in Aussicht genommen Rücksichtlich des Mordes
des türkischen Konsuls in Tiflis wird gemeldet daß das
Motiv der Mörder eine Beraubung war Bezüglich des
sechswöchentlichen Waffenstillstandes dauern die Verhandlun

gen noch fort Gerüchte pro st oonti s sind sehr zahlreich
thatsächlich steht die Entscheidung noch aus

Gerichtssaal
Einem Spiele wetches im Uebrigen die Kriterien

des Glückspiels an sich trägt dessen Ausgang insbesondere
lediglich vom Zufalle abhängt kann nach einem Erkenntniß
des Ober Tribunals vom 27 September d I der Charakter
des Glücksspiels dadurch nicht genommen werden daß zwi
schen den Spielern eine Vereinigung über die Höhe des
möglichen Gewinnens getroffen worden ist Insbesondere
nimmt durch eine solche Vereinbarung das in fortlaufenden
Einsätzen und Gewinnen sich wiederholende und somit dem
Gesammtobjekte nach sich der Berechnung entziehende Glücks

spiel nicht den Charakter der Lotterie an
Die bei einem Kaufgeschäft erfolgte Vorspiegelung

eines mehrbietenden Konkurrenten um den Käufer zur Zah
lung eines den Werth des Gegenstandes übersteigenden
Kaufpreises zu veranlassen ist nach einem Erkenntniß des
Ober Tribunals vom 27 September d I als Betrug resp
Betrugsversuch zu bestrafen

Eine Verspottung Lächerlichmachen kirchlicher Ein
richtungen ist nach einem Erkenntniß des Ober Tribunals
vom 27 September d I rechtlich nicht mit einer Be
schimpfung Verächtlichmachen gleichbedeutend und kann
demnach auch nicht als eine solche H 166 Str G B
bestraft werden

In einer Untersuchung gegen den Schulrath a D
und Redakteur Julius Bährens zu Hannover wegen Maje
stätsbeleidigung hat das Ober Tribunal in seinem Erkennt
niß vom 27 September d I festhaltend an seiner bis
herigen Rechtsprechung folgende Rechtssätze ausgesprochen
1 In den Fällen in welchen der Zeitungsredatteur straf
rechtlich als Thäter in Anspruch genomm n wird ist die
Nachweisung des Verfassers des strafbaren Artikels als ein
besonderer Umstand welcher die Annahme der Thäterschaft
Seitens des Redakteurs ausschließt nicht anzusehen 2 Bei
Majestätsbeleidigungen ist für die Verurtheilung des Thäters
die richterliche Feststellung der Absicht zu beleidigen nicht
erforderlich auch kann bei der Majesiätsbeleidigung die
Wahrnehmung eines berechtigten Interesses des Beleidigers
nicht in Betracht kommen 3 Die Mittheilung beleidigen
der Aeußerungen in einem wahrheitsgetreuen Bericht über
eine öffentliche Gerichtsverhandlung ist strafbar

Das ist Alles was darüber zu ermitteln gewesen
Karlstein hat dann eine unverzeihliche Thorheit begangen statt

den Wunsch Henriettens zu erfüllen und sie in den Stand
zu setzen in irgend einer kleineren Stadt am Rhein eine
Gelegenheit sich wieder in einer Familie zu placiren abzu
warten statt dessen hat er sie hierher in unsere Nachbar
schaft gebracht Als ich ihm dies vorhielt gab er mir als
Grund an daß Henriettens ganzes Seelenleben zu erschüttert
sei als daß er sie habe in solch eine neue angreifende und
aufreibende Wirksamkeit treten lassen dürfen daß er die
Stille eines Landaufenthalts in großer Zurückgezogenheit habe
dringend für sie nöthig gefunden

Das ist sehr möglich, fiel Velfen ein doch thun
wir ihm schwerlich Unrecht wenn wir annehmen daß bei
dem Wiedersehen Beider die alte Flamme neu entbrannt
sein wird und daß Karlstein und sie sich nicht für immer
wieder zu trennen vermocht haben I

Marie zuckte nachdenklich die Achseln

Und was was wird jetzt daraus werden sagte sie
dann leise

Das wissen die Götter versetzte Velsen Wo er
sie jetzt auch untergebracht haben mag es wird nicht so fern
von hier sein daß er sie nicht von Zeit zu Zeit sehen
könnte Und so werden Beide immer unzertrennlicher werden
An eine Scheidung von Ihrer Schwester kann Karlstein
nicht denken wenn er auch dadurch alle seine Verhältnisse
umstürzen wollte was hälfe es da er wie Henriette katho
lisch sind also keine Verbindung für sie möglich ist so lange
Ihre Schwester lebt Und so wird der Aermste in dieser
Art Bigamie bleiben und unter dem Drucke seines Ge
wissens ein elendes Leben führen müssen Es ist eine herz
brechende Geschichte

Das ist es in der That Ich kann Ihnen nicht
sagen Adolf wie tief mich mein Schwager dauert

Fortsetzung folgt



Aus Halle und Umgegend
Bei den heutigen Wahlen zum Abgeordnetenhause

für Halle und den Saalkreis erhielten Stimmen
im ersten Wahlgange 442 Stimmen abgegeben Justiz

rath Fritsch 425 Polizei Präsivent v Madai Ber
lin 16 Amtmann Reinecke 1

im zweiten Wahlgange 428 Stimmen abgegeben
Amtmann Reinecke 411 Geh Oberbergrath von
Rietsch Berlin 15 von Madai 1 Appell Ger Rath
Bertram 1

Mit glänzender Majorität find somit die Kandi
daten der vereinigten liberalen Partei die Herren
Fritsch und Rein ecke wiedergewählt

Gestern Morgen gegen 11 Uhr stürzte der am
Neubau der Volksschule in der Henriettenstraße beschäftigte
Maurer Friedrich Lehmann aus Luckenwalde jetzt hier
Steg 17 wohnhast beim Aufziehen eines Stranges zwei
Stock hoch herunter wodurch er so bedeutende Verletzungen
erhielt daß er in die Königl Klinik aufgenommen werden
mußte

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldungen vom 26 Oktober

Aufgeboten
Der Maurer H I F F Schondorf Geiststraße 59

und Ch F Rabe Baynhossstraße 11 Der Fleischer
meister F W Pltzschke und F A Kuntzschmann Zörbig

Geboren
Dem Oberbergamts Asfistent H Uhlmann eine T

alter Markt 34 Dem Schmied F Sadewasser ein S
4 Vereinsstraße 8 Dem Kofferträger L Patzsch eine T
Leipzigerstraße 29 Dem Former H Pohle ein S
Bahnhof 8 Dem Handarbeiter E Kellner ein S alter
Markt 16 Dem Handarbeiter H Renmrt ein S Lud
wigsstraße 6

Ge storben
Des Glasermeisters G Rüdiger S Max Paul 6 I

3 M 25 T Diphtheritis Martinsgasse 7 Die Wittwe
Christiane Susanne Rabes geb Kärtzscher 82 I 6 M
26 T Herzschwäche Leipzigerstraße 13 Des Drechslers
A Orlob T Marie Antonie Cmilie 3 I 3 M 29 T
Nierenverfettung Steinweg 43/44

Vermischtes
Der Briefoerkehr der Welt Wöchentlich werden

auf der ganzen Erde im Durchschnitte 5,320,000 Briefe
expedirt was per Stunde 360,000 Briefe giebt Diese
kolossalen Ziffern repräsentiren einen jährlichen Verbrauch
von mehr als 23,000,000 Kilogramm Papier vorausgesetzt
daß jeder Brief das Minimalgewicht besitzt Würden die in
einem Jahre zur Versendung gelangenden Briefe Stück an
Stück neben einander gelegt so würden sie beinahe das ganze
Departement de la Seine dessen Oberfläche 47,000 Hektaren
begreift bedecken

Aus Konstantinopel Zu den beklagenswerthesten
Opfern der Wirren im Orient gehört der Direktor des
französischen Theaters in Konstantinopel Nachdem derselbe
erst im vorigen Jahre mit großen Kosten seine Bühne er
öffnet hat sieht er sich jetzt gezwungen dieselbe zu schließen
In einem zu Konstantinopel in französischer Sprache erscheinen

den Blatte lesen wir den sehr kläglichen Abschied des Direk
tors welcher wie beiläufig erwähnt sei den Namen Manasse
Bey führt

Der Klöppel zur Kaiserglocke wurde am 20 d M
auf der Eisenbahnstation zu Call verladen Derselbe wurde
auf dem dortigen Eisenhüttenwerk von Pönsgen und Zöller
angefertigt und wiegt 1065 Kilo bei einer Länge von 2 40
Meter Der Umfang der Birne welche beim Läuten die
Wandungen der Glocke berührt beträgt 1 48 Meter

Immer billiger Während bei uns Wild und
Geflügel noch einen sehr hohen Preis hat erfahren wir
aus verschiedenen Blättern daß anderwärts beide beliebte
Nahrungsmittel viel billiger sind In Posen und Pommern
sind die Gänse so gediehen daß z B in Königsberg eine
Gans durchschnittlich 3 kostet Der Transport von
dort bis hierher kann unmöglich so hoch sein daß sich der
selbe nicht lohnen sollte Dasselbe ist es mit dem Wild
in Böhmen ist dasselbe zu bis höchstens /g des Preises

wie hier zu haben Hoffentlich finden sich Leute welche
beide günstige Chancen auch unserem Publikum zugänglich
machen

Die Zugvögel haben sich trotz der jüngsten warmen
Witterung nicht zu einer späteren Abreise verleiten lassen
Die Schwalben sind in den ersten Oktobertagen nachdem
die Sänger außer der Lerche längst die Reise angetreten
nach dem Süden gezogen und die Staare sowie alle andern
kleinen Zugvögel als Stieglitze Hänflinge Finken u a m
haben sich bereits in große Schwärme zusammengelegt und
streichen hin und her jeden Augenblick bereit den Marsch
ins Sommerquartier anzutreten wo leider vom Vogelschutz
noch immer keine Rede ist sondern die nützlichen kleinen
Freunde der Menschen die im Naturhaushalte ganz unent
behrlich sind zu Tausenden getödtet und als Marktwaare
verkaust werden so in Süvthrol in Italien in Griechenland
auf der Balkanhalbinsel und in Eghpten Destomehr müs
sen wir sie schonen und hegen und die zurückbleibenden die
mit uns hier überwintern als Sperlinge Goldammern
Haubenlerchen Schwarzamseln und Krähen wollen wir so
bald es kalt wird und schneit füttern Man sammle dazu
schon jetzt geringes Getreide besonders auch Sonnenrosen
saamen n s w Sie werden sich tausendfach zur Vertilgung
von Raupen Insekten und Gewürm dafür dankbar beweisen
und doppelt wieder einbringen was wir ihnen im Winter
zur Nahrung gegeben wozu übrigens der Mensch auch ohne
an einen wieder zu erhaltenden Gewinn zu denken der
Thierwelt gegenüber verpflichtet ist

Wetterbericht vom 25 Oktober Die Vertheiluug
des Luftdruckes hat seit gestern keine Veränderung erfahren
Die Lust ist meist schwach an der Adria stürmisch bewegt
Die Temperatur ist etwas gestiegen Der Himmel ist meist
bewölkt zu Krakau und Jschl Nebel Regen werden keine
gemeldet Im Westen dauert ruhige jedoch trübe Witterung
an es notiren Grisnez i 10 0 Mathien 11 0 Biarritz
9,0 Perpignan 11,9 Paris 7,7 Nebel Kopenhagen 5,3
Grad Celsius heiter

Düsseldorf 24 Oktober Aus Varzin An den
Reichskanzler Fürsten Bismarck ist vorgestern nachstehende
Depesche abgegangen Fürst Bismarck Varzin Die zur
ersten Aufführung der Bismarckhymne in den Rheinlanden
zu Düsseldorf vereinigten Sängerchöre senden Ew Durch
laucht die Versicherung ihrer vollen Sympathie treuen An
hänglichkeit und dankbaren Verehrung Reinthaler W
Schauseil

Der Reichskanzler beehrte die Absender mit folgender
telegraphischen Antwort

Varzin den 23 Oktober 1876
Herrn Reinthaler Düsseldorf

Bei meinem verbindlichsten Dank für Ihr Telegramm
kann ich den Wunsch nicht unterdrücken daß mir harmo
nische Gebilde in meinem Wirkungskreise ebenso gelingen
möchten wie Ihnen in dem Ihrigen Fürst Bismarck

Metz In der Schlacht am 18 August 1870 wurde
die Kirche zu Saint Privat la Montagne in Brand geschos
sen und blieben nur Ruinen übrig Eine neue größere
Kirche ist nun auf der Höhe zwischen Saint Privat und Je
rusalem durch den Architekten Franz Jakob Schmitt in
Frankfurt a M im gothischen Style erbaut worden und
dient den Gemeinden von St Privat Jerusalem und Rom
conrt als Pfarrkirche Der Neubau besteht aus einer drei
schissigen aus sechs runden Säulen ruhenden Anlage mit
Querschiff ist in allen Theilen solide mit Kreuzgewölben
auf steinernen Rippen überdeckt und besitzt an der Vorder
seite einen schlanken viereckigen Thurm mit achteckigem
schieferhelme In solcher Gestalt mit dem Materiale aus
den benachbarten berühmten Steinbrüchen von Janmont
ausgeführt gereicht das neue Kirchengebäude der ganzen
Gegend zur Zierde Die Geldmittel wurden zum Theil
von der gewährten Kriegsentschädigung und den betheiligten
Gemeinden zum andern Theile aus Sammlungen gedeckt
Am 24 Oktober hat der Bischof Dupont des Loges von
Metz die Einweihung der nun vollendeten Kirche vollzogen

Frau Wilhelmine von Hillern die bekannte Roman
schriftstellerin ist zu Freiburg i Br wo sie sich gegen
wärtig aufhält von einem schweren Unfälle betroffen worden
Bei einem Spazierritt den sie am Montag unternahm
stürzte sie vom Pferde und brach den linken Arm und den

linken Fuß am Knöchel Das Befinden der geistreichen
Dame soll zu ernsten Bedenken Anlaß geben

Vor Kurzem hatte in Dresden eine Einwohnerin
auf dem Altmarkte zwei Liter Milch gekauft deren Farbe
auf fremde Beimischungen hinzuweisen schien die Käuferin
machte hiervon sofort bei der Marktpolizei Anzeige und es
wurde nicht nur die Verkäuferin ermittelt sondern auch
durch einen vereidigten Sachverständigen aus Grund der
vorgenommenen Untersuchung festgestellt daß die fragliche
Milch einen Wasserzusatz von ca 20 Prozent enthalte Die
Milchverkäuferin eine Gutsbesitzersfrau aus einem nahen
Elbdorfe wurde daher von dem Stadtrathe auf Grund von
K 367 8UL 7 des Reichsstrafgesetzbuchs zu einer Geldstrafe
von 10 und Bezahlung der für Untersuchung der Milch
entstandenen Kosten verurtheilt Gegen diese Strafverfügung
erhob die Verkäuferin Widerspruch und es war demgemäß
die gerichtliche Entscheidung einzuholen Das königl Ge
richtsamt im Bezirksgericht Dresden bestrafte jedoch die
Verkäuferin auf Grund der angezogenen Bestimmung des
Reichsstrafgesetzbuchs mit 10 welche auch sofort erlegt
wurden Hierzu kommen nun noch 12 für die chemische
Untersuchung der Milch welche die Bestrafte ebenfalls zu
bezahlen hat so daß sich wohl annehmen läßt es werde ihr
die Lust zu weiteren Verfälschungen vergangen sein Andere
aber welche ein Gleiches zu thun gewohnt find mögen sich
hieran ein Beispiel nehmen

Lands nnd Hauswirthschaft
Höherer Weisung zufolge sollen die Polizeibehörden

gegen die überHand nehmenden Mehlverfälschungen nachdrück
lich einschreiten und die Verkäufer dieser letzteren zur gericht
lichen Bestrafung ziehen lassen Hoffentlich wird diese
höchst lobenswerthe Maßregel auch auf die Verfälscher anderer
Lebensmittel ausgedehnt

Wohlthätigkeit
Heute wurden von H E 6 Mark als Geschenk bei

dem hiesigen deutschen Kegel Club gesammelt zur Armen
kasse gezahlt

Halle den 21 October 1876 Die Armen Direktion

Nachtrag
Berlin 25 Oktober Die Disconto Erhöhung der

Reichsbank wurde wesentlich dadurch veranlaßt daß größere
Wechsel Einreichungen seitens derjenigen Bankfirmen vor
genommen wurden welche für das österreichische Regierungs
Vorschußgeschäst Geld entnahmen

Wien 25 Oktober Die politische Signatur des
Tages wird durch die Auslassungen des Nord und die
Nachrichten vom Kriegsschauplatze präcisirt Die Türken
haben abermals einen Erfolg errungen Djnnis befindet
sich in ihrer Gewalt dem General Tschernajeff reicht das
Wasser bis an den Hals Der Nord das russisch officiöse
Organ in Brüssel erklärt kurz und trocken Europa müsse
in den europäischen Provinzen der Türkei aktiv interveniren
wie es dies im Jahre 1860 in Syrien gethan Die Mit
theilungen wonach eine russisch österreichische Intervention
bevorstehend sei erhalten dadurch von einer Seite ihre Be
stätigung die jeden Zweifel an ihrer Richtigkeit ausschließt
Und die Siege der Türken werden vorläufig den Erfolg
haben daß Rußland seine friedliche Controls Commission
nur um so rascher ins Werk setzt Soll ja bereits wie
man aus Belgrad telegraphirt die serbische Regierung
drohend Rußland erklärt haben sie werde ein Separat Ab
kommen mit den Türken treffen wenn russische Truppen
nicht bis zu Ende dieser Woche in die Aktion eingreifen

Wien 26 Oktober Des Grafen Andraffy schleunige
Rückkehr nach hier hängt mit der Beantwortung einer auf
den Orient bezüglichen Interpellation im Reichsrathe zu
sammen deren Beantwortung morgen erfolgen soll Die
tschechischen Blätter kündigen als Gegenstück zu der Pester
Demonstration große slavophile Studenten Demonstrationen
der tschechischen Universitätsbesucher an

Bukarest 25 Oktober Ruhigere Stimmung Der
Abschluß einer Konvention betreffend russische Durchzüge
wird dementirt ebenso die Nachricht von der Einberufung
der Milizen nur Reserven und die Aktiv Armee sind mobil
gemacht

Für Zahns und Muudleidende Zrg,Ls
Behandlung in der chirurg Klinik Dienstag
Donnerstag u Sonnabend 8 Uhr

Dr
Docent der Zahnheilkunde a d Universität

Eine geübte Putzmacherin empfiehlt sich
in und außer dem Hause

Pfäuuerhöhe Nr 6
kvstituiilut Franckensstr 5

Sonnabend den 28 d Bits
Schlachtefest

voller ükstaaratMartinsgasse 11
KI Sonnabend früh Pökelknochen Nr

Restaur keliMlmne 1
Heute Sonnabend Schlachtesest

Früh Wellfleisch

Heute Mmd

Kühler Krunnen
Sonntag Nachmittags von 3 Uhr ab

Tanz Kränzchen
Münchener Keller

Giebicheusteiu
Heute Sonnabend Schweinsknöchel mit

Meerrettig und Sauerkohl

VIet2 8 Kv8tsurstio
Graseweg 15

Heute Abend Pökelkuocheu mit Sauer
kraut und Meerrettig

keitMestiMätiW
Berggaffe 1

Sonnabend den 28 October Schlachtefest
Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends Wurst
uud Suppe wozu freundlichst einladet

L Reif
Ein großer schwarzer Hund zugelaufen

Berlinerstraße 6

Zum Laudhause
Heute Sonnabend den 28 October

2 S ch l a ch t e f e st
Früh 9 l/z Uhr Wellfleisch Abends diverse

Wurst und Suppe

Reichskanzler
kestÄuraut u I,vix2 8tr 18

I unä II HtSAV
Zur Eröffnung des oberen Saales

Sonntag den 29 October

HZiW TKZWB M
Heute Sonnabend Abend

Pökelknochen mit Klösen NA
L G B a r t ck y

Heute Sonnabend Abends 6 Nhr

und
TIZ K r

NtßllmM Ml Forelle
gr Schlamm MK

Heute Freitag Abend Frikassee v Huhn
Sonnabend Ox tail Suppe und Schweins
rippchen mit Erbspurs n Sauerkraut

Craeauer und Erlanger Biere
WZ Llvßs

A M
Empfehle einem geehrten Publikum meinen

Saal zu Hochzeiten und anderen Festlichkeiten
sowie auch geehrten Vereinen zu Uebungsstun
den und Versammlungen und stelle ein In
strument zur freien Verfügung

Hochachtungsvoll

M MGRSkWSI
Der Wittwe Emma Heinze zu ihrem

45 jährigen Wiegenfeste die besten Wünsche
daß sie bald von ihrer schweren Krankheit be
freit wird u sie wieder froh an ihrem Stick
rahmen fitzen kann M B F K

Am vergangenen Sonntag ist in Cafs
David ein Winter Ueberzieher vertauscht

Näheres daselbst H 52765



ff Malzsyrnp k Pfd 25
ff Candisstzrnp ü Pfd 30 4

bei A Z s t VSssU
groß e Nlrichsstratze 30

Große Danziger Neunaugen ä Stück
25 und 30 H, Bratheringe Stück 10
erhielt

Magdeb Sauerkohl bei I R Striitzner
Lagerbier 25 Fl pr 3
echt Zerbster Bittervier 27 Fl 3
echt Bairisch Bier 16 Fl 3

empfiehlt F M
Geiststr und P rome naden Ecke

Wir beabsichtigen das hier velegene
Grundstück

MMenstrasze 11
unter günstigen Bedingungen zu ver
kaufen Unterhändler werden verbeten

Rei lsstratz e 5

Ein kleiner Stutzflügel von gutem Ton
billig zu verkaufen Louisenstraße 8

Z IZNW
WMAHKIMGSSHAUSs

Z L/ 40

ff tnrk Pflaume
z A 25 z bei

gr Nlrichsftr 30
Delikates Pflaumenmus

eingekochte Preiselbeeren
Teltower Rnbchen
Magdeburger Sauerkohl
Italienische Maronen emvs

MLKSZZAL
Ein gut gehaltenes tafelförmiges Instru

ment v Bretschueider in Leipzig preiswerth
zu verkaufen Zu erfragen in der Musikalien
handlung von H Karmrodt

Baierische Aepfel
sind zu verkaufen im Hof Königsstraße 13
im Hause des Herrn Rentier Seeliger im
Ganzen und Einzelnen Der Baier
Brillant Parafsiukerzen in Packungen von

4 5 6 8 Stück
Stearinkerzen Prima n Secnnda Mo

tard sche 4 5 6 8 Stück in vollwichti
ger und leichter Packung

dergleichen Holländische 4 5 6 8 Stück
in vollwichtiger und leichter Packung einzeln
und in Kisten

dergleichen kurze an Pianinos
Weihnachtslichte von Paraffin u Stea

rin verschiedener Packungen einzeln und in
Kisten empfehlen

beeilt Me I ÄreieWlM
von Aori köMlA imprägnirte offeriren

KZvZis 1 I i Zic 4
Erbtheilungshalber soll das in der großen

Klausstraße allhier unter Nr 3 belegene Wohn
haus mit Zubehör auf Antrag des Eigenthü
mers meistbietend verkauft werden Ich habe
dazu einen Termin auf Donnerstag den
9 November d Js Nachm 3 Uhr in
meiner Expedition Brüderstraße 7 anberaumt
und lade Kauflustige zu demselben ein

Die Verkaufsbedingungen können vorher bei
mir eingesehen werden

Halle den 26 Oktober 1876
Fritsch Justizrath

Eine Liniir Maschine zu verkaufen
kl Sandberg 3

Briquettes 5 Etr 8 frei in d Stall
Preßtorf g Tausend 16 sowie alle an
deren Fuhren fährt zu den billigsten Preisen

H Siebelist Steinweg 1

Gründ Klavierunterricht
ertheilt und nimmt gefl Anmeldungen ent

Mauerg a s se 1

Ein Öber Seenndaner wünscht in Lat
Griech Französ u Mathem gründl Pris
Vat Unterricht oder Nachhilfestunden zu
ertheilen Gefl Offerten unter R S in
der Exped d Bl erbeten

Privatunterricht nnd Nachhilfe in
Griech Lat Französ n Mathematik
ertheilt ein MdiZ

Sophienstraße 13 II
Als geübte Friseuse empfiehlt sich

Therese Bachmann Baderei 4

Frische Holftewer Austern MM
Westphiilische Pumpernickel Teltower Riivchen It Maronen
empfingtn und empfehlen WGii Ä MkZkMZAGt M

gl
C

Waltershanser Cervelatwnrst Gänse Pökelfleisch Rn
enwalder Gänsebrüste Russischen Amerik und Hamburger
abiar zu billigsten Preisen

Leipzigerstr 98

Extra frischen und frischeMZVlGS ZZÄsMIisöAS empfiehlt
Bäraasse 1O

Sehr schönen Sauerkohl 10 und gutkocheude geschälte Erbsen bei
Biirgasse 10

s z Psd Iv R Ps
a Pf 3 d

bei Entnahme von größeren Posten billiger empfiehlt

Woritzkirche 1

ÄM Thtater
Sonnabend den 28 Oktober

28 Vorstellung im Abonnement
Zum L Male

K Z
SZ

oö Pager
von

es i2

SS Z z
KZ Z Z
O

ST Z
Ä

laxvtvn 1 uÄ Lm äurvll
Ilou i iu,x uuä ixvIÄIm8tvu

N8K0I 1UUZ

Z

Von heute ab eröffne ich einen

MM
VM vm j zl n Lwiswi stMvu

zu bedeutend ermäßigten Preisen
1 Gestreiften Lasting

Französ Lang Rips 6
Bnntsarbigen Batist 6
s/t breite Tartan 8V2

breite Popline 4Vz
Tasfetwaare mit Atlasstreisen

7

v/z breiten Ripspopline is

2 In schwarzer Waare
Camelot 4
Alpacka 5 H
Double Alpacka 6 Sß
s/ breiten Rips 15 H
/4 breiten Cachemir 16

b/ breiten Woll Atlas 6
4 breiten Woll Atlas 10 s

oder

Die Tochterder Halle
Große komische Operette in 3 Akten v Lecoq

Opernpreise MM
Theater Abonnement
Ätit der 30 Abonnements Vorstellung

verlieren die für das erste Abonnement gelösten
Billets ihre Gültigkeit die geehrten Abonnen
ten welche ihre Plätze beizubehalten
wünschen werden höflichst ersucht dies bis
Sonnabend den 28 October im Theater
büceau Barfüßerstraße 6 anzeigen zu wollen
da sonst anderweitig über diese Plätze verfüg
wird

Abonnements Billets für das zweite Abon
nement welche schon jetzt benutzt werocn kön
nen werden von heute an zu folgenden Prei
sen ausgegeben Ein Abonnement 20 Billets
zum Balkon 25 Ein Abonnement 20
Billets zu Parquet und Parquetloge 20
Ein Abonnement zu den Parterre und kleinen
Mittellogen 17 50

Hochachtungsvollst
H Haberstroh

Heute Sonnabend d 28 Oet 1876 5

2 Atm briltätttv I
Voi 8tv11uNK6It I

um 4 uud V 8 Uhr
In jeder Vorstellung Auftreten des Herrn H

Charles Arbre und Frau Agoston L
Um 4 Uhr

Lxti a VoMMmK K
für Kinder Schüler N Schülerinnen
welche auf allen Plätzen halbes Entree
zahlen In der 8 Uhr Vorstellung v
zahlen Kinder blos auf 1 u 2 Platz L

halbes Entree
Wer Zuschauerraum ist sehr gut geheizt

WW Nur noch kurze Zeit
I 0UI l s s berühmt

l la 5 iotognZ sz isN
l UN8t u58tellung

Ferner eine große Partie Ws Ä KE U Mix
von 4 Sgr an

ll l
zur Stadt Zürich

as W

Lalle den 10 November 1876 7 Ildr
ünäst

ISM UÄZbZS ÄSK Z SUSM
eill 6171 868

statt in vslccksiu z ii I sillt

V v
s nk idrsr

b80di6ä8 l0urQ6v
nnä äis HsrrsQ

L elti8t i 0ke880i lies Lon rvaloriumk lo8k u IU Otto
mul MalÄewÄr Nv er I tUl MlV ltu08

ivitvil Iisn wsrclöv
willst sinä In clor Lnoll uncl NusiI g 1isn II näIuiiA dos Usrrn

IZÄrtüsssrstrasss 19 liÄdsn

täglich geöffnet früh 10 bis Abends S Uhr
Entree 75 6 Billets nur 3

Gtereoskop Verk ganz reellen Preisen

Uvtel M l iiipr
Heute Souuabend

108868 bviiä oueeit
von Musikdirektor Fr Wenzel
Altfang 8 Uhr Entree 30 R Pfg

Heute
Sonnabend

bei

Schlachtetest
F Geefe

KtziMskeMuratioii
Sonnabend den 28 October Schlachtetest

früh 9 Uhr Wellfleisch Abends diverse
Wurst und Suppe Bier ss
Souutag den 29 October

LST I KrWS vK ZK9
wozu ergebenst einladet d O

Wr die Redaction verantwortlich C Bobard t Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

VgKiwr 8 Ue8t lurati0v
Wörmlitzerstratze

Sonnabend großes Schlachtefest früh
9 Uhr Wellfleisch Abends diverse Wurst und
Suppe ss Glas Hallesches Aetie nvier

lierliuM V biK ÄIoii
Heute Sonnabend Abend Pökelknoch en

WWer Hos
Hente Freitag Abend

Schlachtefest
MiM Rathskeller

empfiehlt seinen Mittagstisch wöchentlich von

3 anTischgäste werden angenommen

Hierzu eine Beilage
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